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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Nur mit Mühe beherrschte sich Frau v Heyden so
weit daß sie die Kammerfrau ruhig entließe Warum
hatte Rhoda ihr nichts davon gesagt Sie dachte nicht
daran daß sie Frau v Loschwitz gar nicht mehr hatte
sprechen wollen dieselbe hatte ihr doch aus die eine oder
andere Weise Mittheilung davon machen können Was
bedeutete das

Jäh stieg ein Ärgwohn in ihrer Brust aus Nicht
zum ersten Male dachte sie daran daß Erwin v Hohen
thal sie nicht liebte daß es noch eine andere Frau in der
Welt gäbe welcher er huldigte und auch an Rhoda
dachte sie dabei Wie oft sah sie ehemals seinen Blick

s z t,I Uk MWMWWJe weiter Frau v Heyden sann desto größer wurde
ihr Argwohn desto klarer glaubte sie zu sehen Durch
Rhodas Verheirathung meinte sie habe sie sich einer
Nebenbuhlerin auf immer erledigt war es doch diel
leicht nicht der Fall Wie anders ließ es sich erklären
daß er den ganzen Tag in Rhodäs Gesellschaft zugebracht
um bei ilWr Heimkehr zu verschwinden Hatte wohl gar
ihre Stieftochter gegen sie intriguirt Ein Charakter wie
der Frau v Heydens konnte letzteres allerdings für mög
lich halten Sie fand auch mit leichter Mühe zahlreiche
Anhaltspunkte welche ihren Verdacht bestätigten Da
wallte ihr Wut siedend auf ihre Liebe für Rhoda hatte
sich in den glühendsten Haß verwandelt sie kannte in
diesem Moment kein anderes Gefühl als das der Rache
und sie war entschlossen ihre Nebenbuhlerin zu ver
nichten

Rhoda ließ sich wie gewöhnlich am Vormittage nicht
sehen sonst pflegte sie wohl in den Garten zu gehen
heute jedoch blieb sie lieber in ihrem Gemache sie hatte
gerade kein Verlangen mit der Frau zusammenzutreffen
welche sie schon lange nicht Mehr geliebt sondern mit arg
wöhnischen Aügen betrachtet jetzt aber um ihres Leicht
sinns willen mit welchem sie ein edles Mannesherz

opferte verachtete WErst beim Mittagessen trat sie in den kleinen Salon
wo Frau v Heyden sie erwartete und sie war wie immer
freundlich und liebens W iA llI 8 N

Rhoda Du wirst nun doch für die übrige Zeit Deines
Aufenthalts in Meran allein bleiben müsse Ich gedenke
Morgen spätestens übermorgen von hier abzureisen

Frau v Loschwitz war überrascht Sie hatte gedacht
die Mama in Wer niedergedrückten Stimmung zu sin
den von einer solchen aber war nichts an ihr bemerkbar

Schon Mama Ich glaubte Du wolltest so lange
hier bleiben bis die Wintersaison meine Kur beendet

So dachte ich nun ist es doch anders gekommen
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Herr v Hohenthal kam bald nachdem Sie aufgebrochen
waren ssj si I

Und da nahm er mit Deiner Gesellschaft vorlieb
E sMe u Zcherz sein aber Rhoda erschrak über

den scharfen gehässigen Ton der Stimme
Nicht ganz Mama Herr v Hohenthal war zu müde

Ihnen nach Graatsch folgen zu können sonst hätte er es
vielleicht gethan Ich lud ihn ein bis zu Ihrer Rück
kehr hier zu verweilen hoffend damit m ihrem Smne
zu handeln

Auch Rhoda sprach leicht Kreizt sie sühlte sich voll
kommen schuldlos sis Mite mit Heberwindung all ihrex
eigenen Wünsche die ihrer Stiefmutter in den Vorder
grund gestellt der Himmel wußte wie schwer es ihr ge
worden nicht ihre Schuld war es daß Herr v Hohen
chäl sich aus solche Weise verabschiedete

Das thatest Du allerdings Kind aber Rhoda ver
giM Dem TaktgesHl hat Dich wieder einmal im
Stich gelassen

Wams ich verKehe/Gi WchG Ich glaube Sie sehen
in diesem Augenblicke in mir wieder das unreise Mäochen
welches noch erst Ihrer Erziehung bedürfte

Nein nein Rhoda es soll kein Vorwurf für Dich
fein Kind gewiß nichts Ich meine nur bei ruhiger
UeberKguttg würdet Dil ks wvhl nicht ganz passend ge
funden haben einen Tag allein ytz dem Rittmeister zu
verleben und ich glaube Kurt würde nicht sonderlich da
von erbaul sein wenn ex diese Thatsache in Erfahrung
brächte um so Weniger dä es ja allgemein bekannt ge
worden daß sich Herr von Hohenthal vor Deiner Ver
lobung eifrigst um Dich bewarb

Rhodas Gesicht wax wie von Wuth übergössen sie
fand keine Entgegnung auf diese versteckte Anschiildigung
Aber im rechten Augenblicks erwachte ihr Stolz und sie
machte sich zur Abwehr einer schmählichen Anklage bereit

Verzeihen Sie Mama aber Ihren Anschauungen die
auch gewiß diejenigen der sogenannten Welt vertreten
gegenüber muß ich bekennen daß ich keine Verletzung der
guten Sitte darin erblicken kann wenn ich einen alten
Fremld meines verstorbenen Vatersden Verlobten
meiner Stiefmutter bei mir aufnehme
z Es war vielleicht das erste Mal daß Rhoda den Aus
druck Stiefmutter gebrauchte aber nun sie es that
klang das Wort in ihreM Muude auch doppelt scharf
und schneidend Das erbitterte Frau v Heyden noch
mehr außerdem verursachte es ihr eine grausame Freude
zu sehen wie jedes Wort Diejenige welche sie als ihre
größte Feindin betrachtete traf

Gewiß nicht sagte sie daher mit gleißnerischer Stimme
auch ich urtheile nicht so streng aber Du bist Hier allein

Du mußt uuter allen Umständen den Schein und die
Ehre Deines Namens wahren Erlaube mir, Dir mit
einigen Worten etwas zu erörtern was Deine Ansichten
über diesen Punkt vielleicht verändern wird Wie nun
wenn es eine bekannte Thatsache wäre daß der Mann
welcher um mich warb Dich liebte Er sucht Dich auf
während der Abwesenheit seiner Verlobten und Du for
dern ihn auf bei Dir zn bleiben Und diesem Zusam
mensein Rhoda gieb wohl Acht diesem Zusammen
sein folgt die Auflösung seines VWältnisseK mit mir

Einige Minuten lang war die junge Frau wie Nieder
geschmettert sie erstarrte wie ein armes Bö glein unter
dem dämonischen Blick einer Schlange Aber der wilde
Triumph übet die MbenhuUerin leuchtete aus Frau von
Heydens Augen und dieser Bück gab Rhoda die gänzlich
verlorene Fassung zurück

Ms ist eine Lüge eine elende erbärmliche Lüge welche
Sie da auWrecheu Frau v Heyden welche mir zeigt
wie ich mich betrog als ich nicht an Ihrer Liebe und
Fürsorge für eine arme verlassene Waise zweifelte und
welche Ihnen Niemand glaum u wno stmr nicht ausge
schlossen Erinnern Sie sich Ihrer Unterredung welche
Sie gestery mit Herrn v Förster in der Nähe des Teiches
hatten und Sie werden vielleicht M Schlüssel zu einem
Räthsel finden

Rhoda hatte sich erhoben mit der Miene einer Kömgin
stand sie Derjenigen gegenüber welche sie HWe vernichten
wollen Dann verbeugte sie sich leicht nnd war im näch
sten Augenblick hinter der Portiere verschwunden

Ein zwei drei Minuten saß die schöne Frau regungs
los mit unheimlich glühenden Augen und zuckenden Lip
pen Alles war vorbei Wenn Herr k Hohenthal Zeuge
jener Unterredung aus der Moosbank war dann durfte
sie nie mehr an eine Versöhnung denken

Ein wilde Verzweiflung hatte sie erfaßt ein Wrn ein
Haß aegen Rhoda welcher keine Grenzen mehr kannte
Sie die Schuldlose sollte es fein welche an ihrem Un
glück Schuld war Warum hatte sie ihn gerade doMin
geführt Warum überhaupt forderte sie w lstcr
auf in der Villa zu bleiben

Mit ruhelosen 2cl,rillen wanderte Frau u Heyden in
dem Gemache auf und nieder Was sollte sic besinnen
Einen Augenblick d achN
zu folgen aber auch nur für einen vorübergehenden kurzen
Moment Da erwachte in ihr der Trotz Nie sollte er
erfahren daß er ihr irgend welchen Schmer bereuet Er
mußte wissen daß es außer ihm noch Viele gab welche
die schöne Wittwe verehrten Md sich glückUch schätzen

würden sie zn gewinnen 1 LUnd dann wollte sie sich rächen Ja sie wußte eine
empfindliche Seite wo sie den Treulosen treffen konnte
und die Rache an ihm mußte so M sei

Rhoda sah ihre Stiefmutter in Meran nicht wieder
Am darauf folgendew ge Mste ran V Heyden in
aller Frühe ab und Rhoda war wieder allein aber Ruhe
und Frieden hatte die eitle Frau mit fortgenommen

1 u l 2 I Fortsetzung folgt MW K
Rus der MM and Umgebung
Dem Vernehmen nach war der Herr RegiernngS und

Baurath Michaelis aus Merseburg gestern Vormittag in
Sachen der projektirten Verbindungsbahn zwischen der
Saale und dem Central Güterbahnhose hier anwesend und
hat in Gemeinschaft mit den Herren Wässerbauinspektor
Brünecke Oberbürgermeister Staude Stadtbaurath Loh
hausen Kommerzienrath Dehne und Stadtrath Ernst eine
Besichtigung der ins Auge gefaßten Bahn Traee vorge
nommen wnMnmliMnW u

Kleine Mitthtilungcn
lEin schlimmer Ta g Napo leon s ILl 1 Gegenüber

den Einhüllungen des irnter dem Nämen FidriA schreibenden
Bonapartisten in denen so viel Mm Lo be Nnpvlebss III gesagt
wird erzählt der bekannte Plauderer im Pariser Evenement
welcher sich als TaMoris unterzeichnet eine Geschichte die
auf das Ende der sechziger Jahre in Paris laütgewordene Ge
rücht von dem plötzlichen Tode des KMersl Wrückgreift und
denselben als Roue und Schlemmer Mmzeichnet Ain Pariser
Himmel erschien eines Tages wie eine aufgehende Sonne die
schöne Marguerite die Königin der Blondmeu genannt in
ebier glänzenden Karosse thronend Ein angeblich sehr reicher
Brasilianer soll sie ans ärmlichen Verbältiiisieu zur Dame
erhoben haben Beim Rennen von Äongchamps sah Napoleon
sie zuck ersten Male und der leicht empfängliche Kaiser war

Narguerite s Sie ivnrde i M glänzenden
ialais der Elyseischen Felder untergebracht dHr Kaiser laufte

Mipagen nnd Pferde mit deren Beaufsichtigung sein eigener
rftallnieister betraut wurde eiu anderer Großer des Hofes

würde zum Intendanten der Civillrste der Danie ernannt und
das Mdinarium dieser Liste auf 20 Ml Fres nionatlich fixirt
Wie hoch das Erlra Ordinapmm ivar ist nicht genau liekannt
ied och nach dem fabelhaften Luxus welchen diese Btce Kaiserin
Wre lang entfallete zu chließen mußte dasselbe bei Weitem

be

gnerite in Paris stets von mehreren zuverlässigen Detektives
übsrwMzt und der Kaiser erhielt jeden Morgen einen vertrau
lichen Rapport in dem jedes Wort der Schölten genau ver
zeichnet wax Napoleon kaufte ihr WWchy Compisgne Biar

viernndzwanzig Ztnnden ohr e ftwzn sehin zubringen konnte
Sie war allmächtig und konnte ihren vwr LsiZQsur so
nannte sie den Kaiser in Gegenwart datier Personen zu
jeder Extravaganz bewegen Die Idylle dauerte ungefähr vier
Jahre als plötzlich ein böser Zufall das Liebesglück des Kai
sers vernichtete Marguerite wohnte in Montretont unweit
St Cloud In ihrer reizenden Billa veranstaltete sie manch
mal kleine Feste zu denen nur die Intimsten der Intimen zu
gezogen wurden Eines Abends erschien nun der Kaiser den
man nicht mehr erwartete in dein Speisesaale der Villa zu
Montretont Marguerite hatte drei Freunde und eine Freun
din zum Souper geladen Der Kaiser war an diesem Tage
überaus niedergeschlagen und traurig er war nachdenkend und
zerstreut Den vereinten Bemühungen der Gesellschaft ins
besondere dem liebenswürdigen Geschwätze der blonden Cour
tisane deren Geist allgemein gerühmt wurde gelang es schließlich
den Kaiser aufzuheitern von seiner Atirn die Sorgenrunzeln
zu verscheuchen Er wurde gesprächig und aufgeknöpfter da

nach Der Champagner löste seine Zunge er ward lustig
ja ausgelassen lustig Gerade im Momente als die Fröhlich
keit so recht um sich zu greisen begann wird Napoleon leichen
blaß er erhebt Dich mühsam und fällt mit einem kurzen Auf
schrei zu Boden Die erschrockenen Mschgenosfen stürzen auf
ihn zu man hebt den Bewußtlosen auf trägt ihn auf ein
Sopha und bietet Alles auf um ihn zum Bewußtsein zurück
zurufen Allein vergebens der Kaiser liegt wie leblos da
seine Glieder sind starr fein Wls Hat scheinbar zu schlagen
aufgehört Man hält ihn für todt Da bemächtigt sich ein
namenloser Schrecken der Anwesenden Der Privat Herzens
iekretär eilt flngS nach St Cloud um direkte Hülfe zu schaffen
während die anderen zwei Herren in wilder Flucht das llu
MckMäüs Verlässen Die beiden Damen, die allein bei der
vermuthlichen Leiche dxs Kaisers zurückgeblieben waren verlicren
ebenfalls ben Kopß ein schreckliches GrMM bemächtigt sich
ihrer und halb toll vor Angst stürzen sie ans die Straße
planlos in der finsteren Nacht herumirrend In einem Athem
laufen sie bis Boulogne wo sie in einen zufällig des Weges
kommenden Fiaker steigen Im Wagen erst bemerkten sie, daß
sie gar kein Geld hei sich hatten um den Kutscher zu bezahlen
und ein Zimmer in einem Hotel zu miethen Wohin sich be
geben Ä dieser peinlichen Lage Endlich kommt ihnen ein
Gedanke Sie fordern den Kutscher auf sie zu Voisin in der
Rne S Honore dem Rendez vouS Orte der damaligen galan
teil Welt, zu ühreu dort WWM sie wohlgekannt Gegen
4 Nhr Morgens langten stc in der Rne Wt Hoflore an Der
Maitre d Hotel führte sie in ein leerstehendes Käbinet Der
Ermattung und Ausregmlg erliegend fielen die beiden Courti
sanen aufs Sopha und, ganz vergessend wv sie sich befinden
beginnen sie bitterlich zu weinen Der Kaiser ist todt was
soll nun aus mir werden jammert die schöne Marguerite
und ihre Freundin fügt Ängstlich MMtnd hinzu O man
wird uns vielleicht noch beschuldigen den Kaiser vergiftet zu
haben Die Nachricht vom änMlich en Tode des Kaisers
verbreitet sich mit Schnelligkeit im R estaurant Die noch an
wesenden Wenigen Gäste die übrigens in schon halb benebeltem
Zustande sich befanden umringen dir beiden Frauen Nnd be
stürmen dieselben mit Fragen erhalten jedoch nur konfuse
Antworten Mittlerweile lag derchewußtlose Napoleon einsam
und verlassen im Latidhaüse zu Moutretout Er war schreck
lich entstellt sein Anzug war vom Wein durchnäßt von Speise
resten befleckte Im Speisesaale herrschte das wirrste Durch
einander zerbrochene Teller umgeworfene Champagner Kübel c
lagen umher Erst mit Tagesgrauen erschienen im Landhause
zwei vertraute Diener zu welchen nur nach Ueberwindung
mannichsacher Schwierigkellen der Hrivatsekretär des Kaisers
gelängen konnte Wie trugen den inzwischen zu sich gekomme
nen aber völlig kraft und hilflosen Haifer durch einen unter
irdischen Gang den nur sehr wenige Perionen kannten in s
Schloß zu Saint Cloud Am nächsten Tage erzählte man sich
in Paris daß der Kaiser Plötzlich gestorben sei daß bei einem
Gelage der allzureichlich genossene Schaumwein einen Schlag
änfall hervorgerufen habe Die Kaiserin erfuhr die Details
des Vorfalles und über die Handlungsweise ihres Gemahls
entrüstet reiste sie sofort nur von einer ergebenen Zofe be
gleitet in s Ausland nach Schottland um beim Anblicke

der wilden Naturschönheiten des Vaterlandes Walter Scott s
den Schmerz des gekränkten Frauenstolzes zu vergessen Ihre
Intimen unterhandelten mittlerweile mit dem Kaiser über die
Modalitäten ihrer Rückkehr Die Bedingung ius m
derselben war die Verabschiedung Marguerike s Nach langem
Sträuben in Anbetracht des Umstandes daß die Abwesen
heit der Kaiserin ungeheures Aussehen erregte entschloß sich
Napoleon mit schwerem Herzen die Bedingung der Kaiserin
zu acceptiren Er versprach die schöne Blondine zu verab
schieden und gelobte sie nicht mehr aufzusuchen aber mit
einer rssörvatio llioutalls denn in dytzWat trflchtete er im Ge
heimen seinen Roman förtzüspinnen Dazu sollte es jedoch

Zu den interessanten Gegenständen welche das Hohen
zoller n M useum birgt gehörtauch ein neuerdings aus
gestelltes Blumen Bouquet von einer deutschen Dame der
Frau Pastor Gaertner zu Buenös Ayres Dasselbe ist von der
Einsenderin ans feinen in Amerika heimischen Hölzern ange
fertigt und als Zeichen ihrer hohen Verehrung für Se Maje
stät den Kaiser bestimmt Der Kaiser befahl daß die kunstvolle
Arbeit dem Hohenzollern Museum überwiesen werde Der
unter Glas befindliche Blumenstrauß hat eme Höhe von 0,55 w
in ihm wechseln Rosen Nelken Stiefmütterchen Veilchen
Fuchsinen und namentlich,Kornblumen miteinander ab sie sind
alle von außerordentlicher Zartheit und Korrektheit welche die
feinsten Blattnerven Spitzen und Ränder botanisch treu nach
ahmen Zu dem Bouguer lieferten wie eine beiliegendeWuster
karte ausweist das Material 21 Holzarten Diese so künstvoll
angefertigten Baumsträuße sollen in Amerika gegenwärtig
ebenso in Mode sein wie M Deutschland die Mäkart Boucsuets

sDer Tod eines Clown j Wie man der Wiener Allg

Schritt sein Leben in der Weise geendet daß er sich in einem
nur zum Viertel gefüllten Wasscr Bolliche aus den Kopk stellte
und so lange darin stehenAlieb bis er erstickte Das ist in der
That eine echte Clown Idee und noch im Tode hat der arme
Briss die Lacher auf seiner Seite/

lDie Rache des Regi sseu r s Das THMer Vittorip
Emauuele in Turin scheint sich des Besitzes eines mit ganz
besonderem Takt und Geschmack ausgestatteten Regisseurs zu
erfreuen wie der folgende stenifche Witz/ von welchem dem

tungsfystem und Hätte kürzlich eine für einige hundert Vor
stellungen berechnete Feerie inscenirt über welche die Turiner
Presse ganz besonders die hervorragende,,,G azetta Piemontese,
ein absolut absprechendes Urtheil gefällt hatte Die geistreiche
Regie suchte sich nun im einer der letzten Vorstellungen auf
folgende unglaublich abgeschmackte Weise zu rächeu Im zweiten
Akt dessen äs reM Wos in einem imposant ausgedehnten
Thier Festzuge besteht erschien plötzlich auch eine Heerde riesiger
Gänse deren Flügel weithin lesbar die Namen der verschiedenen
Turiner Zeitungen trugen Diesen folgte als besonderer Knall
effekt ein klappriger Esel aus dessen Rücken eine große Tafel
mit der Inschrift Gazetta Piemontese befestigt war



verurtheilt worden war wogegen er Berufung eingelegt
hatte mit der versuchten Begründung in Nothwehr ge
handelt zu haben Er Hatte am 19 April in Bruckdörf
auf der Straße mit zwei anderen Personen dem Schneider
Löber aus Halle nnd dem Arbeiter Friedrich Reichardt
aus Bruckdörf wegen eines Mädchens Streit bekommen
der in Thätlichkeiten ausartete und Hoffmann lsich nun
eines Messers bediente womit er die Beiden mehr oder
weniger verletzte so daß Reichardt 14 Tage arbeitsun
fähig gewesen Nothwehr seinerseits war nach den Zeugen
aussagen nicht erwiesen und da sonach heute kein anderes
als das, verhältuHmäßigiMldeUrtheil erster Instanz zu
erwarten war zog er aus wohlgemeinten Rath seine Be
rufung zurück Ä AA

Wie Hallische Zeitung berichtigt unser Referat
über das am vergangenen,Dienstage vom conservativen
Ver eine veranstaltete Volksfest dahin daß nicht wie wir
gemeldet nur gegen 1500 Personen sondern die Kin
der mit eingeschlossen gegen 3000 Personen theilge
n ommen Habers Wir gestehen daß wir bei dem wenig
günstigen Wetter schon die 1500 Personen ans eine ver
zeihliche Merschär uüg linseices Herrn Berichterstatters W
rückgeführt hatten und nehmen nach vorstehender Berich
tigüng gern davon Notiz daß derselbe nicht durch die
große Brille gesehen hat 0ö S S W nm

Der Ingenieur Brandt ein Sohn des hiesigen
Glasermeister Brandt ist für die Ausiiihrnng der maschi
nellen Einrichtungen des neuen Opernhauses in Buda
p e st vom österreichischen Kaiser durch die Verleihung des
goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone ausgezeichner

iwHlÄeyvzAomrz6 Mi nsguM 6lm nHi nzlzfftcsäll

sEin vorzügliches Kürmittelj für Brustleiden
und Verdauungsbeschwerden bietet die Zeit der Weinlese
mit dem Genuß von Weintrauben Die wohlthätige
Wirkung einer solchen Kur ist hinreichend bekannt und
von CapacitWr auf dem Gebiete der Medicin oft genug
betont worden Nur auf Eines wollen wir aufmerksam
machen darauf nämlich daß die Traube wenn sie in
jenem Sinne wirken soll reif sein muß während sie wie
auch jedes andere Obst in unreifem Zustande die Gesund
heit nur schädigt Leiderwerden nun um derConcurrenz
der südlichen Länder welche naturgemäß reife Pröducte
früher auf den Delikatessenmarkt bringen können als dies
in unserem kalten Klima möglich ist zu begegnen die
Trauben zum großen Theil vor der vollständigen Reife
geschnitten und vor dem Genuß solcher ist zu warnen
Speziell bei einer WeintraUbeukur wird man doppelt vor
sichtig sein müssen und ganz besonders in diesem Fall
so länge unsere heimischen Produkte nicht ganz vollständig
gereift sind ist der Genuß von nur ausländischen Trauben
zü empfehlen wie sie z B die bekannte Weinhandlung
von Oswald Nier jetzt in sämmtlichen Geschäften zum
Verkauf stellt Diese Trauben 7 übrigens südfranzösischer
Abstammung und von edler Züchtung sind vollständig
reif geschnitten durch sehr vorsichtigen Transport in vor
züglichen Znslande auf den Markt gebracht und bieten
deshalb in sanitärer Beziehung ein ganz besonders ernpfeh
lenswerthes Kurmittel deffen Gebrauch selbst den welliger
Bemittelten durch den immerhin billigen Preis von 1,00
Mk Pro Pfund und noch mehr durch den Einzelverkauf
von Portionen ü 10 Pfg, in den Geschäften derHandlung
hier ermöglicht wird Wie uns Herr Nier mittheilt hat
er da die erste Sendung nahezu vergriffen ist sofort
weitere Bestellungen gemacht deren Eintreffen für die
nächsten Tage zu erwarten ist so daß stets nur ganz
frische und fehlerlose Waare zum Verkauf gelangt

sTrainirungsarbeiten j Wir wollen an dieser
Stelle nicht versäumen die Leser unseres Blattes auf die
Trainirungsarbeitett auf dem Südfriedhvfe aufmerksam zu
machen denn hier ist es ihnen ermöglicht diese Art der
Erdarbeiten aus eigener Anschauung kennen zu lernen
Eine große Menge von Kanälen durchzieht die weite Acker
fläche nach allen Richtungen hin dieselben sind 2 3 Me

ter tief und in ihrer Sohle Mit jenen bekannten sehr po
rösen Ziegelsteinröhren ausgelegt Das Wasser welches
hier sehr hoch steht sickert durch die Wandungen der
Röhren aderljMelZwischenräume, welche sich zwischen je
zweien derselben befinden uud wird so in den Hauptkanal

DieMittheilung in Nr 193 des Hall Tagebl
über das Grab des Kanzlers von Jena ist nicht
ganz genau Gottfried von Jena geb 20 November
1624 gest 8 Januar 1703 dieses durch seine Stistuugen
ein ehemaliges reformirtes Hospital und das noch be

stehende Fräuleinstift hervorragende Mitglied der refor
mirten Gemeinde von Halle ist allerdings nicht in Wohl
aber an der Domkirche begraben worden, und zwar in
einem eigens errichteten Grabmal zwischen zwei Strebe
pfeilern links von dem Haupteingange außen Hier ruh
ten die Gebeine über 1 /z Jahrhunderte und erst im vo
rigen oder vorvorigen Jahrzehnt wurde das Grabmal
das Mit seiner kunstreichen Schmiedearbeit c den damali
gen Besuchern der Domkirche Uoch in bester Erinnerung
sein wird abgebrochen die Ucberreste des Bestatteten nach
einer auswärtigen Familiengruft gebracht und an der
Außenwand der Kirche der einfache Denkstein errichtet

M FWixHliche Mnzeig WAzW
Getraute

Zu U L Frauen Den S August 1885 der Schuhmacher
Txappiel mit W U Bruder Den 3 der Buchbinder Wer
necke zu Calbe Mit K M Oehme Der Handarbeiter Neu
mann mit M Wolf

Ulrichsparochie Den 8 August 1885 der Ingenieur Kro
ger zn Oberhausen mit G H Ulrich

Domkirche Den 8 August 1885 der Professor vi Cred
Uer zu Greifswald mit M H Ziervogßl

Glaucha Den 3 August 1835 der Barbierherr Wollweber
mit E Müller Deu 9 der Schneider Heimsath mit M L
Moritz

sLL 6 nsoirSiZu U L Frauen Den 23 Februar 1883 dem Bahnarbeiter
Harre ein S Friedrich Wilhelm Paul Den 7 Juni 1835
demselben eine T Frieda Fanny Den 11 Dezember 1884
dem Schneider Giebel ein S Waldemar Willy Den 13
dem Schriftsetzer Wolff eine T Amalie Frieda Marie Den
4 Februar 1885 dem Drechsler Jüdicke eine T Luise Clara

Hen 16 März dem Fleischer Heller eine T Ella Johanne
Anna Luise Regine Den 1 Mai dem Kaufmann Heckert
ein S Karl Hugo Curt Den dem Böttcher Scherner
ein S Max Otto Den 5 Juni dem Korbmachermeister
Spalt eine T Emma Helene Den 16 dem Maurer Geb
hardt eine T Marie Jda Den 25 dem Kaufmann Gün

Militair Gemeinde Den 26 Wril 1885 dem Sergeant
Treff ein S Ma Louis Otto

Mrichsharochle Den 23 November 1881 deni Schneider
F H Schlag eine T Marie Elise Den 3 Dezember dem
Eisendreher G Ä Menz ei e T Minna Elisabeth Helene
Den 21 Hanuar 1885 dem Schlosser C T Eichner ein S
Paul Den 3 Mai dem Jnstrumentenmacher I F Müller
ein S Hermann Franz Den 27 dem Maurermeister
Schönemann eine T Margarethe Den 9 Juni dem Kauf
mann E G Becker eine T Marie Margarethe Den 18
dem Bahnarbeiter I H Meißner ein S Robert Albert Paul

Den 3 Juli dem Schuhmachermeister I D Heinke ein S
Samuel Dienegott Alwin Den 6 eine nnehel T Clara
AnNa Den 24 dem Bahnarbeiter I /H Fink ein S Franz

Willy WMoriizparochie Den 12 Dezember 1882 dem Cigarren
macher Reimann eine T Luise Den 1 März 1334 dem
selben eine T Martha Den 28 September dein Maurer
Heine ein S Wilhelm Hermann Den 6 Oktober dem
Kesselschmied Schumann eine T Emma Den 23 Mai 1885
dem Vergolder Moritz eine T Margarethe Clara Den
12 Juli dem Maurer Busch ein S Bruno Alfred Max

Entbiudungs Justitut Den 30 Juli 1885 ein unehel
5 Hugo Den 1 August eine unehel T Jda Flora
Den 2 eine unehel T Marie Jda Den 5 ein unehel S
WU W m smistzm NW0Y AKZDomkirche Den 16 Februar 1885 dem Tischler Sachers
ein S Gustav Albert Den 15 Mär dem Handarbeiter
Müller ein S Friedrich Karl Den 23 März dem Schlosser
Schülbe eine T We Frieda Den 13 Mai dem Dekora
teur Traxdorf ein S Robert Walther Den 1 Juni dem

Unser Bericht über die am Mittwoch abgehaltene
Sitzung der Schlachthof Kommission war nicht ganz eor
rect Eine definitive Schlußabstimmung über die den
städtischen Eollegieu zu unterbreitenden Vorschläge hat zu
vor noch nicht stattgefunden die Sitzung ist jedoch be
schlußfähig gewesen und von den anwesenden sieben Kom
missions Mitgliedern haben sich nach eingehender Debatte
sechs für Errichtung des Schlacht und Viehhofes auf
den der Stadt gehörenden Freiimfelder Aeckern im An
schluß an den Erntral Gnterbahnhos ausgesprochen We
gen der großen Wichtigkeit des Berathungsgegenstandes
hat auch der Herr Stadtverordneten Vorsteher Regierungs
raH a D Gneist dieser Sitzung beigewohnt Derselbe
ist wie wir erfahren den Anschauungen der Kommissions
Mehrheit in allen Punkten beigetreten

Ferien S trafkammer j Der N anrer Friedrich
Ernst Dorn in Creuma wegen Diebstahls und Unter
schlagung Mehrfach bestraft stahl in der Nacht vom 19
zunt 20 Juli aus einem Stalle des Gastwttths Schäfer
zü Brodenauttdorf nachdem er solchen von Außen aufge
riegelt hatten 5 Gänse steckte sie in einen Sack und trug
selbigen nach Eutritzsch zur Bahnarbeiterfrau Reichet mit
der BW den Sack bei ihr einstellen zn dürfen er würde
denselben mit darin befindlichen Gänsen bald abholen
Dir Ehemann Reichet machte sogleich polizeiliche Anzeige

uud wurde Dorn welcher erst am 17 Mai aus dem
Zuchthause entlassen war als er mit einer Droschke zu
rückkehrte festgenommen Er wurde nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft zu 1 /z Jahr Zuchthaus 2 Jahr
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt Der wegen Diebstahls vorbestrafte
Arbeiter Wilh Friedr Fehfe in Giebichenstein und der mehr
fach namentlich wegen Landfriedensbruchs mit Zuchthaus
bestrafte Arbeiter Carl Friedrich Max Schmi dt in Halle
hatten sich der qualifizirten Körperverletzung schuldig ge
macht indem sie am 25 April den in der Thurm schen
Restanration befindlichen Arbeiter Ludwig Mende in der
Absicht denselben durchzuprügeln auflauerten Als jener
das Lokal verlassen hatte versetzte ihm Schmidt mit dem
Hausschlüssel einen Schlag in s Gesicht daß er blutete
Fehse zog ihm,die Füße unterm Leibe weg so daß er
hinfiel beide traktirien ihn mit Schlägen nnd Fußtritten
wohl eine Viertelstunde lang so daßu Verletznngen an
Kops und Arm die Folge waren Die Staatsanwalt
schaft beantragte Fehse mit 3 Mouat Schmidt mit 9
Monat Gefängniß zu bestrafen Der Gerichtshof er
kannte gegen Fehse auf 2 Monat gegen Schmidt auf 6
Monat Gefängniß

Der Postbote Hermann Göricke ans Quetz 1855 da
selbst geboren war vom Schöffengericht zu Zörbig wegen
öffentlicher Beleidigung und groben Unfugs zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten Aufseher Nikolaus
Krause in Quetz auch die Publikationsbesuguiß zuerkannt
gegen welches Urtheil der Angeklagte Berufung eingelegt
hatte AM 30 März ist es auf der Dorfstraße zu Quetz
passirt daß P Göricke eiuem Trupp Arbeiterfrauen be
gegnete die ihm Mittheilungen von einem Skandale
machten der vor dortigem Gasthofe sich zugetragen wo
raus der Angeredete erwiderte Das sind Maatsanwalts
sachen Der mit im Trupp befindlich gewesene Ausseher
Krause muß diese Aeußerung fälsch verständen und als
Beleidigung gegen sich aufgefaßt haben wonach auch das
Schöffengericht erkannt hatte Heute stellte sich die Sache
durch Vernehmung von 5 jener Arbeiterfrauen wesentlich
zu Gunsten des Angeklagten da weder beleidigende Worte
desselben noch Vernbung von Unfug bekundet wurden
weshalb unter Aufhebung des schöffengerichtlichen Erkennt
nisses die Freisprechung des Göricke erfolgte und dieser
mit zahlreichen Bekannten aus dem Zuhörerraume ge
hobenen Muthes von dannen zog Zuletzt ward gegen
den Arbeiter Hermann Ho ff mann ausCanena 21 Jahr
alt verhandelt der vom hiesigen Schöffengericht wegen
qualisizirter Körperverletzuug zu 1 Monat Gefängniß

äsis sschPas Paßweseu in Rußland

In keinem Lande ist der Reisende solchen Nörgeleien
ausgesetzt wie im heiligen Rußland die Paßquälereien
dort grenzen an das Unglaubliche Ein Bild derselben
giebt uns ein Aufsatz in der Monatsschrift Unsere Zeit
Juni Heft der nach den Aufzeichnungen eines hochge

stellten Russen Rußlands innere Zustande bespricht und
dem Paßwesen eine besondere Nummer unter dem Kapitel
von der Polizei widmet Wer Rußlands Grenze über
schreiten will muß im Besitze eines vorschriftsmäßigen
Passes sein d h der Paß muß um respektirt zu werden
das Visum des russischen Konsuls in der Heimath des
Fremden tragen Hat der Zug die Grenze erreicht so
werden die Fremden von Gensdarmen umringt welche
die Pässe abfordern und die Passagiere in den großen
Saal weisen in welchem das Gepäck untersucht wird
Mit Ausnahme der Minister Gesandten und Großfürsten
ist Jeder dieser Visitation unterworfen Doch finden auch
zuweilen Ausnahmen statt der Versasser erzählt daß er
mit angesehen wie auf Verwenden eines Beamten das
Gepäck einer hübschen Polin unberührt blieb während
höheren russischen Offizieren gegenüber keine Rücksicht ge
übt wurde diese hatten aber auch sicherlich nicht so schöne
Augen wie jene Höchster Grundsatz scheint aber dort zu
sein Nur keine Eile denn die Passagiere müssen oft Wer
eine Stunde bei dein Gepäck stehen bis es den bisher
sich ruhig unterhaltenden Beamten einfällt sich an die
Arbeit zu machen Endlich kommt ein Beamter mit eini
gen Pässen in der Hand anmarschirt ruft den Namen
des Besitzers der sich sogleich meldet d h wenn er
seinen Namen der im Munde des Russen oft eine nicht
wiederzuerkennende Form annimmt versteht stellt sich dem

Beamten zur Vergleichung mit der Personalbeschreibung
dar und öffnet ist die Vergleichuug zur Zufriedenheit des
Beamten ausgefallen sein Gepäck Bisweilen werden auch
die Taschen in den Kleidern durchsucht Ist nun alles
in Ordnung so darf der Reisende in den Speisesaal und
sich stärken ist er dann in den russischen Zug übergestiegen
so erscheint kurz vor dec Abfahrt ein GensdarM im Conpee
der den Reisenden nach dem Namen fragt worauf er den
auf diesen Namen lautenden Paß aus den Pässen welche
er in der Hand hat hervorsucht und ihn dem Eigenthü
mer zustellt Damit ist aber die Paßplackerei nicht zu
Ende im Gegentheil sie sängt jetzt erst an In der
ersten Nachtstation fordert der Hotelier dem Gaste den
Paß ab der dann aus die Polizei geschickt wird die einen
Zettel hineinklebt daß Herrn N N ein sechsmonatlicher
Aufenthalt in Rußland gestattet sei Will er länger
bleiben so wird der Paß bei der Polizei deponirt und
der Fremde erhält sür 2 Rubel einen aus ein Jahr gül
tigen Aufenthaltsschein Nun muß an jedem Orte wo
der Fremde übernachtet der Paß durch den Wirth auf
die Polizei geschickt werden wo er gegen Erlag von 25
bis 50 Kopeken abgestempelt wird In Petersburg wer
den Stempclmarken entsprechend dem Betrage in den Paß
geklebt in den übrigen Städten nichts in manchen wird
nicht einmal ein Stempel aufgedrückt und der Verfasser
kann sich des Gedankens nicht erwehren jdaß der Betrag
oft in die Tasche des Hotelwirths statt in die Kasse der
Polizei wandert Für die Besorgung der Abstempelung
berechnet der Wirth noch extra 25 50 Kop Will der
Reisende Rußland verlassen so ist dies auf der nächsten
Nachtstation bei der Polizei anzumelden die dann auf
dem Paß den Vermerk anbringt daß dem Reisenden ans
der Grenzstation N das Verlassen des Reichs gestattet

sei kostet abermals 25 Kop Für die Einheimischen giebt
xs zweierlei Pässe den Auslandspaß nnd den Jnlands
paß Ersterer kostete unter Nikolaus 500 Rbl jetzt wird
er für 5 Rubel verabreicht Der Jnlandspaß kostet für
das Halbjahr 85 Kop und für das Jahr 145 Kop Wer
ohne Paß betroffen wird wird sobald er zahlungsun
fähig ist und sich keinen Paß besorgen kann per Schul
befördert eine Maßregel die insofern zur Qual wird als
der Schübling warten muß bis 50 60 Schübliuge bei
sammen sind damit sie w eorxorv expedirt werden können
was ans SparsaMkeitsrücksichtcn geschieht Außerdem
kann die Art und Weise des Schubs als Tortur ange
sehen werden Der Reinertrag der Pässe ergicbt jähr
lich die hübsche Summe von 4 Millionen Rubel Unge
rechnet das Geld das in die Taschen der Beamten wan
dert Unier diesen Umständen hat sich in Rußland ein
besonderer Industriezweig gebildet die Fabrikation falscher
Pässe die vielfach denen zu Gute kam denen die Polizei
aus politischen Gründen die Verabreichung eines Passes
verweigert hätte Auch die Nihilisten haben zu diesem
Auskunftsmittel ihre Zuflucht genommen wie man ja aus
den jüngsten Berichten der Zeitungen entnehmen konnte
wonach erst kürzlich eine im Dienste der Nihilisten stehende
große Paßfabrik entdeckt wurde Daß der Paßzwang im
Innern nicht allein eine schwer fühlbare Belästigung son
dern auch ganz nutzlos sei da er Verbrechen nicht ver
hütet sieht man in Rußland selbst wohl ein Schon
mehrfach sind Kommissionen zur Berathung dieser Frage
gebildet worden allein zu einem Resultat kam man nicht
Der Ausfall im Budget der durch die Aufhebung des
Paßzwanges entstehen würde wird wohl als der schwer
wiegendste Grund für die Beibehaltung desselben geltend
gemacht werden



ModMischler S chwkrz eine T Anna Elise
Schlosser Ritter ein S Robert Nudolf Ernst
dem Gelbgießer Hesse eine T Bertha Marie

Den 14 dem
Teil 27s

Mariö MÄgaKHe sia Miio nsvts Msif My ysf
Neumarkt Den M Jamiar 1885 dem Dienstmann Gotk

schalk ein S Karl Otto Den ll April dem Lehrer
xdil Hermann ein S Albert Rudotf Wolfgang Den 1 Mai
dem Hahnarbeiter Busch eine T Wilhelmine Emilie Martha

Den 6 Juni dem Zimmermann Gehre eine T Anna
Martha Den l6 dem Buchhalter Heckert ein S Wilhelm
Franz Philipp FriN Den 11 Juli dem Tischler Jurth
eine T Elisabeth Elfe Den 16 dem Schuhmacher Fischer
ein S Friedrich Hermann Den 14 dem Seiler Müller
ein S Wilhelm Karl Albert

Hlaucha Den 3 Oktober 1884 dem Arbeiter Ebersbach
eme T Antonie Marie Den 18 eine nnehel T Minna
Agnes Den 25 Mai 1885 dem Schlosser Belgerin ein S
Gustav Ernst Den 7 Juni dem Steinschärfer Michael eine
T Lina Clara Den i dem Maler Bernhardt eine T
Margarethe ElSbeth Luise Den 1 Juli dem Maler Zander
ein S Johannes Willy Den 8 dem Kaufmann Schicke
eine T Minna Pauline Irma Den 26 eine uuehel T
Charlotte Auguste Anna Den 27 dem Maler Weiland
eine Martha Jda Clara

Katholische Kirche Den 3 Mai 1885 dem Arbeiter BoMS
stein eine T FranMkn Amalie taueudor Den 6 dem
Brauer Willyer eine T Hedwig Luise Marie Den 15
dem Kaufmann Busse eine T Anna Helene Sophie Elfe
Den 27 Juni dem Polizei Sergeant Feh e eine T Anna
Maria Clara Den 26 Juli dem Arbeiter Mzempowski ein
S Jguaz Beuchlitz Den 30 Juli dem Schuhmacher Laws
eine T Therese Clara Ten I August dem Telegraphen
diätar Heckerott eine T Marie Friederike Margarethe Den
3 dem Pfenerlüchlet und Conditor Groß eine T Anna

Marth a zSterbtichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind itt der 31 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
ÄresdnrMchmtt berechnet alß gestorben angemeldet
Berlin 36,1 Breslau 36,3 Chemnitz 41,1 Danzig 23,3

Dresden 26,1 Düsseldorf 27,4 Elberfeld 23,2 Erfurt 47,1
Frankmrt a/M/is,8 Frankfurt a/O 49,3 Görlitz 41,4

a/S 29,l Todesursachen Masern Scharlach
Diphtherie u d Croup 1 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 4 Acute
Erkrankungen der Athmungsorgane 5, Brechdurchfall 6 Alle
übrigen Krankheiten 25 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 39

Pvrsoam moiioccM Uell 40,3 Straßburg 35 0 Stuttgart 23,4 Wiesbaden
Wurzburg 26,7 Außerdem in Amsterdam 20,7 Basel

Ä Chrchiania 13,6 Edinbnrg 14,9 Genf 13,1 Kopenhagen
19,1 London 22,4 Paris 22,1 Petersburg 28,5 Rom 25,8
Warschau 41,4 Wien 24 4 Zürich 24,6

An P oAen gestorben Paris Prag Budapest je 2 Rom
und Venedig ze 4 Petersburg 6 London 10 Wien 16 Er
krankt Breslan 2 Hamburg 3 Regierungsbezirk Marien
Werder 7 Budapest l l Wien 42 London 75 Fleck

Krakau und Odessa je 1 Todesfall Regierungsbezirk
Minister il id Trier l bezw 3 ErkränkUngeu Epide
mische Genickstarre Chemnitz 2 Die Cholera in
Spanien Nach den amtlichen Mittheilungen sind vom 23
bis 30 Juli 18951 Erkrankungen und 7410 Todesfälle vor
gek MfiMV ytZöoftW onmW znsM 1 B zsysiansst

FMüM h Provinz und Nachbarstaaten
A U s d e r Pr 0 v i n z S a ch s e n 19 August Die Ernte

ist in unserer Provinz mit Ausnahme kleinerer Distrikte zum
größten Theil beendet Nach den uns aus den verschiedensten
Theilen der/Provinz Zugehenden Berichten charakterisirt die
Roggenernte sich als eine gute Mittelernte Die Befürchtung
daß die späten Nachtfröste im Frühjahr eine schädliche Wirkung
auf den Roggen ausüben würden hat sich glücklicherweise nicht
bewahrheitet dagegen hat an einigen Stellen der Kornwurm
Schaden angerichtet Auch die Keizenernte geht über das
Niveau der Mittelernte hinaus und kann sogar stellenweise als
eine recht gute bezeichnet werden Der Weizen hat sich reich
bestockt besonders der jetzt sehr viel gebaute englische Weizen
In den Niederungen an den Ufern der Flüsse haben nicht sel
ten die außerordentlich ergiebigen Regengüsse ein Uebertreten
der Gewässer und damit ein Verschlammen des Weizens her
beigeführt Sehr verschieden lauten die Berichte über die
Gerste Im Osten der Provinz scheint man selten eine Mittel
ernte zu haben meistens datunter im Westen sinkt sie unter
das Niveau der Mittelernte nur ganz vereinzelt hinsb dagegen
hört man in der ganzen Provinz vielfach Klagen über den
Hafer er stehr sehr dünn besonders in den höher gelegenen
Gegenden auf dem Eichsfelde c ist man mit dem Hafer
durchaus nicht zufrieden Reichlich ausgeglichen wird jedoch
dieser Ausfall durch die ganz vorzügliche Ernte von Futter
kräutern welche eine Schonung der geringen Hafervorräthe
bis tief in den Winter hinein gestatten werden Ebenso reich
lich wie die Ernte an Futterkräutern ist die an Kartoffeln
Von Krankheit ist nur auf ganz vereinzelten kleinen Distrikten
etwas zu spüren und Erträge von 20 3V Knollen pro Pflanze
gehören nicht zu den Seltenheiten Bohnen Und Erbsen haben
durch Frühfröste gelitten und sind theilweise durch dieselben
gänzlich vernichtet worden Der Zuckerrübenbau hat gegen
das Vorjahr eine bedeutende Einschränkung erfahren welche
man auf ca 25 Prozent veranschlagen kann Sie werden so
wohl in Qualität als in Qantität gegen das Vorjahr zurück
bleiben die lange Trockenheit hat ihnen geschadet und die jetzt
fallenden Regen wenn sie auch günstig einwirken können das
Versäumte nicht nachholen Was das Obst betrifft so war die
Kirschenernte eine reichliche Pflaumen giebt es wenige Birnen
versprechen eine Mittelernte Aepfel werden voraussichtlich sehr

reichlich vorhanden sein L TgblBi tterfeAd Am Montag Vormittag 19 Uhr brach hier
in der Scheune des Fleischermeisters Kiesche Feuer aus welches
sich mit rapider Schnelligkeit der angrenzenden Scheune des
Böttchernieister Tauer sowie sämmtlichen Hintergebäuden dieser
Besitzung den Wohnhäusern der Wittwe Schulz und des
Schlössermeisters Zieger mittheilte und alle total einäscherte
Durch die rastlose Thätigkeit der hiesigen sowie der zur Hülfe
leistung zahlreich herbeigeeiltsn fremden Feuerwehren gelang
es dem Feuer Einhält zu thun und die Vorderhäuser welche
in großer Gefahr schwebten zr retten Am Nachmittag waren
noch 7 Spritzen in voller Thätigkeit Von dem Feuer sind
13 Familien betroffen worden und haben dadurch mehr oder
weniger Wirthschaftsgegenstände verlöten Den größten Scha
den hat der Oekonom Heidler erlitten dessen ganzer Erntevor
rath in der Tauer schen Scheune aufbewahrt und nicht ver
sichWt MM M jz MlÄM Awo gzWt nnMer eburg Im Regierungsbezirk Merseburg existiren
wie aus einer Nachweisung des Herrn Regierungs Präfidenten
hervorgeht 21 Pfennig Sparkassen hiervon sind 4 Kreispfennig
Sparkassen Delitzsch Cölleda Merseburg und Weißenfels
Bei diesen Kassen sind im Jahre 1884 Sparkarten eingegangen
resp Einlagen gemacht im Betrage von 2885 Mk für Delitzsch
309 Mk für Cölleda 1932 Mk für Merseburg und 2300 Mk
für Weißenfels Ferner bestehen 15 Kassen in Eilenburg
Mühlberg Mansfeld Hettstedt Eisleben Merseburg Naum

burg /Löbejün SanMhsuseN iWcißenfÄs Teuchern Witten
herg Kemberg Zeitz und Halle a S mit einer im Verflosse
nen Jahre eingegangenen Einlage von 580 235 83 451 5366
1331 1633, 239 260 18 1876 und 4005 Mk
Endlich sind noch z,2z Privatpfennigsparkassen in LöberM und
Torgau gegründet welche vro 1884 eine Einlage von 4839
Mark 70 Pfennig resp 7614 Mk 6 Pf erzielten Im Ganzen
sind also SparkarteN eingegangen resp Einlagen gemacht in
Höhe von 43,016 Mk 76 Pf

Roß lau Für Ms Theeservice/ dessen sich der Kaiser bei
seinem Aufenthalt auß hiesigem Wahuhof bedient hat sind
Herrn Bahnhofswirth Beyer wie der Anh Courier zu be
richten weiß 1000 Mk geboten worden Es ist demselben
jedoch nicht feil

Anger Cro tt endork 19 August Dieser Tage fäudlx
maw vhier SilbeMünzenizftM tzW 16 und 17 Jahrhunderts
Und zwar in einem Gesämmtgewicht von 1 Pfund Sie find
hoch sehr gut erhalten von rxcht scharfem Gepräge und in dÄ
Größen von unseren jetzigen Fünfpfsttnig bis Thalerstücken
Die alten Münzen wurden gefunden in dem Germann schen
Neubau neben den Trei Mohren Es sollte nämlich der
Keller des schon gerichteten Hauses gepflastert werden Als
man dazu noch eiräge Fmger dick Erde wegnehmen mußte
stieß man au einen ToKf mit Le gedachten Alterthümern

N auen DÄ RupfM er sWeyden Gänse zum Zweckeu
der Federgewinnung i t nicht mir eine arge Thierauälerei
sondern mit einem Schaden an Geldeswcrrh für den Eigeu
thümer des gerupften Thieres verbunden Ziach angestellten
Versuchen steht nämlich der Federgewinn durch das dreimalige
Rupfen der Gänse der sW a bck0 b is M Gramm im Werthe
von 40 bis 50 Pf beläuft nicht iiyWerWtniß zu dem Vtzr
brauch von Futter um die abgerupften Federn zu ersetzen
Jedes Loth Federn gleicht einem Verluste von 1 KZ Fleisch
und Fett N ichi geruvne Gänse liefern bedeutend mehr Fleisch
und K WebWsö MK MMlZ nzus tzsji sBerneck Ein rohe Behandlung ist Herrn Lehrer Zahn
im Nahen G oldmühl widerfahren Sechs junge Burschen
welche kaum der Tchnlo entwachsen sind lauerten ihm in einem
Hinterhalte auf überfielen ihn und schlugen ihn dermaßen daß
er den einen Arm zweimal gebrochen und auch sonst ernstliche
Verletzungen davon getragen hat Den Buben gebührte eine
exemplarische Züchtigung Berneck wird als Luftkurort
immer mehr beliebt namentlich erfreut iich unser Städtchen
eines ansehnlichen Zuspruches ans Franken und Sachsen In
diesem Jahre wird die Zahl etHürgäste Mer iggg betragen
denn die letzte Kurliste zählte schon 988 Personen auf

L utz e n llüsere StMbeKöWeÄ haben die Aufstellung einer
Starue Gu Zav Adoli s in der Stadt beschlossen Als Platz
sür dieselbe ist u Eckp ejler des neuen Rathhauses ausersehen
der die von einem Baldachin überschattete Figur auf entsprechen
dem Sockel aufnehmen soll Mit der Ausführung der Statue
ist der Bildhauer Brunow in Berlin der Schöpfer der Statue
König Friedrich s i in der Herrscherhalle des Zeughauses be
auftragt woMysM

Pirna Ein empörendes Sittlichkeitsverbrechen ist
am Dienstag Nachmittag auf einem Felde zwischen Elbersdorf
und Dürrröhrsdorf an dem 10 jährigen Mädchen des Schuh
machers Schäfer M Elbersdorf verübt worden Der bereits
hinter Schloß und Riegel gebrachte Thäter ist der seither bei
einem Gutsbesitzer als Knecht in Dienst gestandene zuletzt aber
vagqbundirende Fiedler aus Graupa welcher bei seiner Ein
liefernng in StoHen bereits auch schon ein Gestäudniß abge
legt hat Nach dem Genannten war eine förmliche Jagd Ver
anstalter worden da W überall die größte Entrüstung über
das Geschehene kundgab Der verzweifelte Vater des geschän
deten Kindes stellte sich an die Spitze der Verfolgenden und
bald gelang es denW auch des Unmenschen in einer Scheune
in der er sich in das Stroh gewühlt hatte habhaft zu werden

In einem Hotel in Chemnitz hat am Dienstag Mittag
ein junger Reisender seine Geliebte mit einem Revolver er
schossen und dann auf sich einen Schuß abgefeuert wodurch er
oberha b des reDen Auges verwundet worden ist Die beiden
jungen Leute chaMn mst einander ein Verhältniß welches sei
tens der Eltern tsichi geMigt worden ist Der junge Mann
welcher erst 19 Jahre alt ist stammt auA Leipzig das Mäd
chen ist 21 Jahre a und bei Torgau gebürtig Der Erstere
scheint sich schon seit längerer Zeit mit Selbstmordgedanken
herumgetragen zu haben Seit mehreren Tagen reisten Beide
umher kamen am Montag Nachmittag aus dem Gebirge in
Chemnitz an und nahmen in jenem Hotel Quartier Nach An
gabe des jungen Mannes haben Beide den Entschluß gefaßt
gemeinschaftlich zu sterben Einen Revolver und Patronen
hatte er sich schon einige Tage früher gekauft Das Mädchen
lag mit dem Gesicht auf dem Bett und war dnrch zwei Schüsse
getödtet während der junge Mann daneben lag und bei Be
sinnung war

Dresden 20 August Gestern Rachmittag ist durch
Polizeiorgane ein hiesiger Bibliothekar den man in eine
Zwangsjacke gesteckt und an den Füßen gebunden hatte in die
Irren Abiheilung des stäWschen Krankenhauses eingeliefert
worden nachdem derselbe in den Garten der königlichen Villa
zu Strehlen eingestieM dort HerumgMrmt Blumen abge
rissen mit Steinen geworfen und wie ein wildes Thier ge
brüllt hatte Eine Militärpatrouille machte den anscheinend
geiueskranken Beamten unschädlich und überlieferte ihn der
Hauptwache von wo aus Mlcher Polizei übergeben wurde die
für dessen vorläufige Unterbringung im Krankenhause sorgte

Braunschweig Während eines Schwadron Exercirens
unserer Husaren am Montag früh überschlug sich bei einer
Attaque auf dem Nußberge plötzlich ein Pferd der 5 Schwa
dron stürzte nieder und war auf der Stelle Wdt Wie die
thierärztliche Untersuchung ergab hatte ein Zerreißen der Netz
haut den schnellen Tod des Pferdes herbeigeführt Der Reiter
desselben kam bei dem Unfälle unversehrt davon

s Handel nnd Verkehr na
Mailänder 10 Frcs Loose Die nächste Ziehung

findet am 15 September statt Gegen den Coursverluit von
circa 8 Mark bei der Aüsloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neu bürg er Berlin Französische Str 13 die Versiche
rung für eine Prämie von 30 Pf pro Stück

Berlin 20 August Die Subskription auf die Stock
holmer Stadtanleihe ist in Folge stärker Ueberzeichnung heute
Vormittag geschlossen worden

Magdeburg 20 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24 50 Mk Nach
Produkte excl 75 RendM H,80 Mk Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 31 00 M gem Melis I mit Faß 29,75Mk
KMräickertpynÄ WQSp 7Z cutt,nsÄZ MMsp zzMvN z

Köln 20 August In der heute hier stattgehabten Ver
sammlung der Gläubiger des Bankhauses Wilhelm v Born in
Dortmund wurden nach VorleguM eines am 10 d M auf
gestellten Statuts die Vorschläge Born s auf außergerichtliche
Liquidation unter der Voraussetzung angenommen daß alle
Gläubiger die eine den Betrag von über 500 Mark über
steigende Forderung haben bis zum 15 k M dem heutigen
Be chius e beitreten und daß inzwischen keine weiteren Vor
gänge oder das Vorgehen einzelner Gläubiger die Anmeldung
des Konkurses nothwendig machen Schließlich wurde ein aus
7 Personen bestehender Gläubigerausschuß gewählt welcher am
5 September über das Ergebniß der von ihm vorzunehmenden
Bilanzprüfung berichten soll Eine hierauf anzuberaumende
zweite Versammlung soll dann einen endgiltigen Beschluß
ffasWMzv WisK ssä lMMzW K nyitotsznziG

Kongresses für
20 Slugust In der heutigen,Sitzung des
sseform und Kodifikation des Völkerrechtes

bildeten den ersten Gegenstand der Tagesordnung allgemeines
Hrächtrecht und ConnossemeNte Da der Entwurf des geschäfts
ührendcn Ausschusses zurückgezogen worden war so erfolgte

der Msi iherHambuWW Handels
eln und würden hierbei die Para

i 12 mit einzelnen redaktionellen Äenderungen an
genommen Im Fortgang der Sitzung wurden die von der
Hamburger Handelskammer für das allgemeine Frachtrecht und
Connossemeute ltworieueu Regeln sämmtlich angenommen,
der Antrag auch einige Bestimmungen über dje Distanzfracht
in die Regeln aufzunehmen wurde abgelehnt Die Bemühungen
MÄMG i WendßUUMdiMöerMUn s dW MchläWkeitsklausN
nochmals zu berathen und besonders die Rheder von der Ver

gräMen 2

erklärtes Die Redaktionskommission soll ihre Ärbeiten sofort
beginnen damit der fertige Entwurf noch detti diesjährige
Koxigresse vorgelegt,werden kann

Wien 20 August Die Generalversammlung der Kaiser
Ferdmands Rordbahn genchmigte mit allen gegen zwei Stimmen

wendig erscheineü einstinimig zu
MM
jim Coursbericht

VsK rZß
Berlin 20 August Preuß 4V Consols 104, Preuß

4V, Consols W,W Preuß 3 c Consols 99,20 Landschaitl
Russ Eugl I87l I872er Aiileihe

94,40 Rüss 1886 Anleihe 80,40 Rufs cons 5 1884erAiileihe
95 Ungar Goldrente 80 60 Oesterreich Credit Aktien 468
Tisconto Coinm Antheile 89,50 Dentsche Bank Aktien 145,50

Dortmunder Nii on SrämmDriör 52 10 Cröllivitzer Papier
fabrik Aktien 2S6Leopoldshäller St Aktien 86,60 Kurz
London 20 38 Oesterr Noten 163,20 Russische MteU 201,65
Tendenz still Land cha tl 3 Pfand briefe 97,20 Sächi 4
Pfandbriefe 02L5 Preuß 3 Coniols 99,20 Whig

Eoursbericht der Bankfirnte zu Halle a S
Börse vom 21 August
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zjzclW ZÄsgiÄskS ss6 nÄmuGH Unter dein Titel DieLügen des sozialistischeniEvangeliums
Und dje moderne Gesellschaft läßt 1 r j arl Munding in
Stuttgart soeben eine Schrift erscheinen welche in fünf Ab
schnitten eingetheilt folgende interessante Probleme behandelt
I Die Träger des sozialistischen Evangeliums und die Lüge
vom vierten Stande II Die Lüge vom ehernen Lohngesetz
III Die Lüge der Frauenemanzipation IV Die sozialistische
Humänitätslüge V Die sozialistische Staatslüge

Von Haäländer s Europäischem Sklavenleben, illu
strirt von A Langhammer in Lieferungen Ä 40 Pf bei C Krabbe
in Stuttgart ist Lieferung 9 11 erschienen Der Grundge
danke des großen sozialen RomanS die weiße Sklaverei
die Sklaverei gegen die es keine Gesetze und keine Kriege giebt
Und die ihr Werk leise aber härter und grausamer vollbringt
als der schwarze Sklavenhandel tritt in den spannenden Kapiteln
der vorliegenden Lieferungen besonders mächtig zu Tage Mit
feinem Humor ist sie gezeichnet auf dem glänzenden Hofparkett

wo sie sich ihte Leiden klagen der Herr Intendant und der
Herr Oberststallmeister Und der Kriegsminister und wie sie alle
heißen die ordenbehängten Herrn Sklaven fürstlicher Laune
In der dunklen unheimlichen Verbrecherherberge mit ihren
düsteren Gestalten und geheimnißvollen Zeichen da ist nicht
ihre schlimmste Stätte selbst da giebt es noch Befreiung aber
in dem Bürgerhaus wo bittere Armuth zu noch bitterer
Schande rührt und zwei gute Herzen gebrochen und zerrissen
werden von roher Gewalt da sind es tiespathetijche Töne
in denen der Autor aufschreit gegen die weiße Sklaverei
Immer begleitet der Stift des Zeichners feinfühlend und ver
söhnend die Erzählung ganz besonders anschaulich sind die
nachdenklichen Gesichter der hohen Würden und Bürdenträger

wie stimmungsvoll ist das kleine Nachtbild wo ein armer
gebrochener Sklave den letzten Ausweg sucht aus der Ver

ßweWtM 1 ksö N sIZUI IIW
Kuy mönff KaT Gemeinnütziges M rsM

Liebhäbern von Schwämmen möge folgende Wiener
Blättern entnommene Nachricht zur Warnung dienen Die
Doktoren Roux und Honds kauften auf einem Pariser Markte
eine Partie eßbarer Schwämme von welchen sie einen Theil
sofort sich zubereiten ließen und verzehrten Es stellten sich
danach nicht die mindesten Beschwerden ein Die übrigen
Schwämme blieben liegen bis sich die Spuren der beginnen
den Zersetzung zeigten und wurden dann zu eingehenden Un
tersuchungen benutzt Die genannten Doktoren entdeckten dabei
vier Alkaloiden die den Namen Kryptomänne erhielten Und
sich als entschieden giftig erwiesen Meerschweinchen welchen
davon Einspritzungen unter das Zellengewebe gemacht wurden
verendeten unter Vergiftungserscheinungen Freilich könne
daraus noch nicht geschlossen werden daß die eßbaren
Schwämme überhaupt giftig seien wohl aber sei es sicher daß
sich Gift unter gewissen Bedingungen in ihnen bilde Nach
Gautier würden die Kryptomäme in dem Momente entstehen



in welchem die in den Schwämmen enthaltenen Albnminoide
unter dem Einfluß von Bacterien sich zu zersetzen anfangen
insbesondere in dem reichen Gehalt an Stickstoffen der die
Pilze auszeichnet und in ähnlichen Werthen nur noch in ani
malischen Substanzen vorkommt wäre die Erklärung für die
Heftigkeit von Vergiftungserscheinungen in gewissen noch nicht
näher bestimmten Fällen zu suchen Jedenfalls läßt die Ent
deckung der Herren Roux und Houdö darüber keinen Zweifel
daß auch die besten Schwämme gefährlich werden können wenn
sie das Stadium der Frische überschritten haben

Nachtrag
Die Heirath des Prinzen Waldemar von Dänemark

mit der Tochter des Grafen von Chartres ist wie der
K Ztg aus Paris gemeldet wird unter folgenden Be

dingungen erfolgt Der Prinz und die Prinzessin behalten
ihre Religion bei die männlichen Kinder werden in der
evangelischen die weiblichen in der katholischen Religion
erzogen Für den hierzu ertheilten päpstlichen Dispens
hat der Graf von Chartres 120090 Franken bezahlen
müssen Ein Glück für die Liebenden daß er s hat

Die Mitglieder der internationalen Telegraphen Kon
ferenz begaben sich gestern Nachmittag um dreieinhalb Uhr
einer Einladung des Berliner Magistrats Folge leistend
zu der ihnen zu Ehren veranstalteten Vergnügungsfahrt
nach Neu Babelsberg Auf dem Potsdamer Bahnhof
versammelten sich von drei Uhr ab die Theilnehmer an
der Fahrt Alle mit weißseidenen Rosetten und blühenden
Rosen geschmückt Vom Magistrat nahmen Stadtjyndikus
Zelle der auch hier wieder den Oberbürgermeister v Forcken
beck vertrat die Stadträthe Friedel Borchardt U A vom
Stadtverordnetenkollegium eine größere Deputation an der
Exeursion Theil Die Mitglieder der Konferenz erschienen
fast vollzählig an der Spitze Staatssekretär vr v Ste
phan mit Gemahlin dessen Liebenswürdigkeit und heitere
Laune auch hier zum vollen Ausdruck gelangte Von be
kannten Berliner Persönlichkeiten bemerkte man unter den
Theilnehmern den Vertreter des Polizeipräsidenten Ge
heimen Oberregierungsrath Friedheim Geheimrath Werner
Siemens Dr Georg v Bunsen Geheimrath Elsasser u A
Auch die Vertreter Japans und der Türkei schlössen sich
dem Vergnügungszuge an Pünktlich zur festgesetzten
Stunde setzte sich der aus vierzehn Wagen bestehende Zug
in Bewegung drei Salonwagen sechs Waggons erster
und fünf Waggons zweiter Klasse führte die Touristen
bei plötzlich verändertem sreunolichem Wetter nach Neu
Babelsberg von wo nach Einnahme des Kaffees eine Rund
fahrt auf dem romantisch gelegenen Griebnitz See unter
nommen wurde Für neuneinhalb Uhr Abends war die
Rückkehr von Station Wannsee aus geplant Bei dem
zu Ehren der Delegirten zum Telegraphen Kongreß am
6 September im großen Saale des Rathhauses stattfin
denden Festmahl werden Herr v Forckenbeck und Bürger

meister Duncker die Honneurs machen Die weiten Fest
räume gestatten die Hinzuziehung von Gästen und die
Entfaltung aller Pracht über welche die Silberkammer
des Rathhauses verfügt

Ueber den Tod des Zulu Häuptlings Jneomo
in Stettin erfährt die N Steit Ztg noch folgende
Einzelheiten Jneomo hat längere Zeit am Husten ge
litten vorgestern befand er sich anscheinend wieder besser
so daß er einen Spaziergang durch den Garten machen
konnte Gestern früh um 4 Uhr hörten seine Genossen
ein Klopfen an der Wand das sie ausweckte die Prin
zessin Amazulu begab sich darauf in seine Kammer und
sand den Kranken im Zimmer stehend und stark hustend
vor als sie ihn stützte erfolgte auf einmal der Blutsturz
nach welchem bald darauf Jneomo eine Leiche war In den
Armen der Prinzessin ist er so verschieden ein Herzschlag
wie der Arzt später konstatirte war die letzte Veranlassung
des Todes Als die anderen Zulu den Tod ihres Häupt
lings erfuhren warfen sie sich auf die Erde und stießen
weinend heftige Klagelaute aus Die Prinzessin wusch
dann den Leichnam der eingesargt und in die Leichenhalle
des neuen Krankenhauses in den Pommerensdorser An
lagen geschafft wurde Trotz des Trauerfalls gab die
Truppe gestern wie gewöhnlich ihre Vorstellungen an dem
Aussehen der Leute war wenig zu erkennen daß sie einen
schmerzlichen Verlust erlitten hatten

Der Mörder Peter Dahlhausen wurdeamDon
nerstag mittelst der Guillotine durch den Scharfrichter
Lersch aus Köln hingerichtet Derselbe hatte wie man
sich erinnern wird im August des vergangenen Jahres
die Frau des Rechtsamvalts Carstaujen bei Oberkassel im
Gebirge ermordet und beraubt Schon im Januar d I
wurde der Verbrecher vom Bonner Schwurgericht zum Tode
verurtheilt

Vor etwa 30 Jahren wurde in der Nähe von Prim
kenau ein Manu erschlagen und beraubt gefunden der
aus Schmottseifsen bei Löwenberg stammte und sich auf
dem Viehmarkte in Primkenau eine Kuh hatte kaufen
wollen Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich auf
verschiedene Personen doch vermochten auch die allereis
rigsien Recherchen das über die That verbreitete Dunkel
nicht zu lichten Kurz vor dem Tode hat nun das Ge
wissen den Mörder getrieben seine Unthat zu gestehen
Der Armenhäusler Herrmann in Wolfersdorf bei Prim
kenau hat seinem Bruder das Geständniß gemacht daß er
jenen Mann mit der Axt erschlagen und beraubt habe
Die langen Jahre hindurch hat er die Gewissensbisse mit
der Schnapsflasche bekämpft Seine schon früher ver
storbene Frau die Mitwisserin der unseligen That gewesen
ist hat die Last eines bösen Gewissens auch nicht ertragen
können sie verfiel dem Wahnsinn in welchem Zustande

sie allerdings auf den Mord bezügliche Aussagen gethan
hat denen aber mit Rücksicht auf ihr Krankheit keine
Beachtung geschenkt wurde

Frau Victoria Schelling Morosini die bekannte New
Uorker Millionärstochter welche den deutschen Kutscher
ihres Vaters geheirathet hat wird wie aus New Iork
geschrieben wird demnächst am dortigen Easino Theater
in Czibulkas neuer Operette Pfingsten in Florenz auf
treten

Wiederum wird aus Madrid die Entdeckung eines
neuen Heilverfahrens der Cholera gemeldet Ein Arzt
in Granada soll von 15 Cholerakranken 14 dnrch Aether
Einspritznngen in den Mastdarm geheilt haben

Daß Jemand bei der Wahl seiner Lebensgefährtin
nur auf s Gewicht sieht dürfte jedenfalls nen fein Unter
den reellen Heirathsgesuchen die ein Berliner Blatt
gestern brachte figurirte ein fettgedrucktes worin ein Di
rektor eines alten Instituts u s w von angenehmen
repräsentirendem Aeußeren eine hübsche repräsentirende
Dame auch Wittwe recht kräftig Gewicht 75 bis 85
Kilo aber schöner Figur u s w als Gattin sucht

Ein kleiner Roman Unter den Einwanderern die
gegen Ende Juli in New Iork per Dampfer Jndia
anlangten befand sich ein alter Knabe mit grauem Haupt
und Barthaar in Begleitung einer ganz jungen Dame
und eines eben so jungen Mannes Jedenfalls ein Groß
papa mit seinen beiden Enkelkindern, bemerkte ein Herr
welcher die Gruppe betrachtete Der Registrirungs Clerk
war nicht wenig erstaunt als der alte Mann ihm diktirte

Fritz Bachmann meine Frau Käthe und mein Enkel
Christian Ist diese junge Dame ihre Gattin fragte
der Clerk erstaunt Ja entgegnete der alte Herr
Mittlerweile stand der Enkel etwas abseits und machte
einem Berichterstatter das folgende Geständniß Ich war
in Deutschland mit dieser jungen Dame verlobt Da
meine Eltern gestorben sind lebte ich bei meinem Groß
vater Emes Tages stellte ich ihm meine Braut vor
Er war sehr von ihr eingenommen und übersandte ihr
später durch mich eine große Anzahl von Geschenken
Eines Abends fragte er mich ob ich ihm Käthe für sein
Gut abtreten wolle Natürlich antwortete ich sofort
nein Darob gerieth er in große Wuth und drohte

mich zu enterben falls ich das Mädchen nicht aufgeben
würde Da er reich war gab ich nach Kurz darauf
heirathete er Käthchen worüber uufere Nachbarn so erbost
wurden daß wir uns gezwungen sahen nach Amerika
auszuwandern Die Gesellschaft reiste von Wiskonsin
nach New Iork ab wo der grauköpfige Alte sich mit
seiner blutjungen Gattin niederzulassen gedenkt In wel
cher Eigenschaft der Enkel nach Wiskonsin mitreist wird
nicht gesagt

Mit dem 1 September beginnt
ein einmonatliches Abonnement auf die

berliner Presse
Zeitungs Katalog Nr 742

zum Preise von S Mark und nehmen
alle Post Anstalten Bestellungen ent
gegen

Die Berliner Presse erscheint
täglich in der Stärke von 2 3 Bogen
und giebt ihren Lesern schnell und ein
gehend von allen politischen u Tages
ereignissen Kenntniß Die Berliner
Presse bringt zeitgemäße Leit
artikel im liberalen Sinne politische
Ueberfichten ansführliche Lokal
Notizen Gerichts Verhand
lungen Lotterie Ziehungslisten
Börsen Marktberichte einen
täglichen Courszettel Feuille
tons verschiedener Art und
Sonntagsplandereien tägliche
Depeschen e zc

Ferner enthält das tägliche Nn
terhaltnngsblatt Romane u No
vellen der ersten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse aus
allen Welttheilen Berichte über The
ater Musik und Literatur

haben bei
dem großen Leserkreis der Berliner
Presse von mehr als 31,000 den
anerkannt günstigsten Erfolg und be
trägt der Preis 4V Psg pro Colo
nel Zeile

Probe Nummern werden auf
Wunsch gratis und franko verab

Berlin im August 1885
Expedition der Berliner Presse

Kommandantenstr 7

Blasenkrankheiten
sowie Geschlechtskr Schwächungen
Impotenz Lt selbst in verzw Fällen heilt
sicher Prosp gratis r vr
Spezialarzt Basel Biuningen Schweiz

IM 48 II 48Hente Sonnabend

Aufruf
Am 5 d Mts hat auf den hiesigen Feldfluren ein verheerendes Hagelwetter

gewüthet durch welches die schönsten Erntehoffnungen vernichtet worden Die Halm
früchte standen sämmtlich noch in der Reife auch das Heu war vielfach nicht eingeerntet
Nach den amtlichen Erhebungen haben 468 Besitzer und Pächter einen Schaden von

Mark erlitten außer den nicht unbedeutende Verlusten an Stroh
und Heu Nur 10 Besitzer und Pächter haben ihre Früchte und zwar mit zusanimen
14,000 Mark gegen Hagelschaden versichert Die größere Mehrzahl der Beschädigten
hierunter viele unbemittelte Arbeiter und arme Wittwen hat den Verlust der gesammten
Ernte zu beklagen ohne Aussicht auf Ersatz

Für einen sehr großen Theil der hiesigen ohnehin schon wenig bemittelten Harz
bevölkerung ist daher das Hagelwetter eine schwere Heimsuchung geworden Nicht bloß
daß alle Hoffnungen vernichtet alle Opfer an Mühe und Arbeit und an baaren Auf
wendungen vergeblich gewesen so steht auch unmittelbare Noth bevor da der Bedarf
für den eigenen Lebensunterhalt für Aussaat und Viehfutter käuflich erworben werden
mnß wozu in vielen Fällen die Mittel fehlen

Um die Beschädigten vor äußerster Bedrängniß zu bewahren bitten wir im Ver
trauen auf Nächstenliebe alle Begüterten herzlichst und dringend um freundliche Gaben
zur Linderung der Noth und um Uebermittelung der Beträge an dei mitunterzeichneten
Bürgermeister Wendt

Haßelfelde im Harz den 13 August 1885
Dr Amtsrichter und Stadtverordneten Vorsteher

ILvIIuvZ Superintendent Partieulier
Amtmann und Vorsitzender des landwirthfchaftlichen Vereins

Bürgermeister

stellt für dauernde Beschäftigung ein

UM KMEinige jüng nette Dienstmädchen
l Stubenmädchen 1 nette Verkäuferin
pass f Konditorei empf geehrten Herrsch
Köchinnen sucht bei hohem Lohn

I i t Domgasse I
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädch erhalten nach hier und außerhalb
gute Stellen durch

IIvLkiliAvr Leipzigerstr 6
Ein älteres zuverlässiges Mädchen

von auswärts für Küche und Hans
gesucht Magdebnrgerstr Sl Hof l

Ein nicht zu junges ordentliches Haus
mädchen wird sofort gesucht Dorotheen
strafze IS II Eingang Anhalterstr

Zu verm i I Okt Friedrichstr 4S
für 8VS Mk
für 450 Mk

Die Herrschaft Beletage
kl Klausftr 11 ist sofort oder
per 1 Oktober zu vermiethen
Preis 1050 Mark

Zu vermiethen zum I Oktober
ss i u II Etageim neuen Hause 45V Mk u 4S Mk

und eine kleine Wohnung an einz Leute

Dachritzgasse 44 ist ein freundliches
Parterre Logis besteh aus S St S K
K und Zubeh an ruhige Leute zum
1 Okt zu vermiethen Näheres

Händelstraße SS II
Stube u K sos z bez Händelstr 36

Sonnabend den ZZ d M
von Rachmittag 3 Uhr ab
find die Lokalitäten der

SaalschloWranerei We
ge größerer Festlichkeit
geschlossen

Gicbichtiifteln

Biirgerverein
für städtische Interessen
Sonnabend den 22 August Abends 8 Uhr

Gesellige Vereinigung der Mitglieder
BarbarossaMl

ki ihM ksZMgiW Vemll
Sonntag Nachmittag Punkt 3 Uhr

treten die Kameraden zur Beerdigung des
Kameraden Friedrichstraße 4S an

Der Bereinshauptmann
I V

Mmilien Nachrichten
Verlobt Anna Güßeseldt und Rudolf

Lutter Wolmirstedt und Stolzenberg
Marie Brandes u Heinrich Reinecke Dede
leben Emilie Klauer uud Wilhelm Busch
Hannover und Magdeburg

Vermählt CamiUo Stolle und Hed
wig Lässig Dresden Karl Otto Ebert
und Friederike Anna Knauth Neustadt
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn Herm
Moosmann Magdeburg Hrn vr Rühle
mann Gohlis Hrn Paul Rietzel Eibau
Eine Tochter Herrn Bernhard Herold
Chemnitz Herrn Robert Menz Buckau

Herrn Emil Schnitze Magdeburg
Gestorben Rentier Charles Bunte

Naumburg Rentier E Rockstroh Goseck
Gottlieb Friedrich Elbe Querfurt Frau
Emilie Hofmaun Zeitz Bäckermeister Aug
Schmeil Löbejün Herrn A Kahmann s
S Ulrich Magdeburg Herr AndreaK
Mertens Sangerhaufen

Für denlredaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle
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